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Teil 1: Finanzierung und Investition

Aufgabe 1

Zur Finanzierung einer Investition nimmt die Schlau GmbH einen Annuitätenkredit bei der Bank in Höhe von 1.895,40 _ auf. Die Konditionen lauten wie folgt: Laufzeit: 5 Jahre, Zinsen: 10%, 1. Zins- und Tilgungszahlung beginnt am Ende des 1. Jahres. Der Kredit kann jederzeit zum Jahresende zurückgezahlt werden. Da die Zinsen sehr hoch sind, will die Schlau GmbH den Kredit möglichst schnell umfinanzieren bzw. den Kredit ablösen. 

Berechnen Sie die Annuität des Kredites!                                                                                         (4 Punkte)                                                                                                                                              

Die Schlau GmbH hat außer für Zins- und Tilgungszahlung momentan keine weiteren Gelder, hat aber vor genau einem Jahr (01.01.) ein Sparbuch mit 2.350,00 _ für 3 Jahre zu 5% angelegt. Weiterhin wurde mit der Bank vereinbart, dass die Schlau GmbH in den ersten beiden Jahren 600,00 _ zum Jahresende entnehmen darf, die sie aber zwingend für andere Zwecke benötigt.

Reicht das Geld der Schlau GmbH nach der Sparbuchauflösung aus, um den Annuitätenkredit

nach 2 Jahren (31.12.2002) abzulösen?                                                                                           (14 Punkte)
Aufgabe 2 

a) Die Knauser AG ist eine Einproduktunternehmung und will den Produktionsablauf optimieren. Die   

     Produktions- und Absatzmenge beträgt zur Zeit 10.000 Stück/Jahr und wird auch für die nächsten 5 Jahre 

     als konstant angenommen. Für dieses Produkt entstehen variable Kosten in Höhe von 25,00 _ /Stück und  

     auszahlungswirksame Fixkosten (wie z.B. Miete, Gehälter) 500.000,00 _ /Jahr, die jeweils zum  

     Jahresende anfallen. 

     Berechnen Sie die auszahlungswirksamen Gesamtkosten der Produktion pro Jahr?                   (2 Punkte)

     Um die Gesamtkosten zu senken, soll ein über 5 Jahre laufendes Projekt (Alternative A) von einer  

     Unternehmensberatung realisiert werden, welches mit sofortigen Anlaufkosten in Höhe von 500.000,00 _ 

     verbunden ist. Weiterhin fallen für dieses Projekt am Jahresende 50.000,00 _ über 5 Jahre an. Man geht 

     fest davon aus, dass durch dieses Projekt jährliche Gesamtkosteneinsparungen der Produktion im 1. Jahr 

     in Höhe von 20%, im 2. und 3. Jahr in Höhe 15% und im 4. und 5. Jahr in Höhe von 10% jeweils zu den 

     Vorjahresgesamtkosten der Produktion möglich sind. Nach dem 5. Jahr (Projektabschluss) geht man 

      davon aus, dass keine weiteren Einsparungen möglich sind.

b) Da die Kosten nur zu 40% selbstfinanziert (Eigenkapitalrentabilität: 30%) werden können, sind 60% 

     dieser Kosten fremd zufinanzieren (Kreditzins: 5%).

     Bestimmen Sie den Kalkulationszinsfuß mit Hilfe der durchschnittlichen Kapitalkosten für

     Alternative A!                                                                                                                                (5 Punkte)

c) In einem 2. Projekt (Alternative B) soll eine eigene kleinere Arbeitsgruppe gebildet werden, die über 5  

    Jahre nur geringe Überstundenkosten in Höhe von 5.000,00 _ /Jahr verursachen. Man denkt , dass dieses  

    Projekt erst im 5. Jahr zum Tragen kommt. Die Gesamtkosten in diesem 5. Jahr sollen sich dann und für 

    die Folgejahre auf 351.135,00 _ belaufen. Der Kalkulationszinsfuß hier soll 20% betragen.

    Berechnen Sie den Kapitalwert der Überstundenkosten für Projekt B!                                         (4 Punkte)

    Welches Projekt ist vorteilhaft? Betrachten Sie zur Bestimmung der Vorteilhaftigkeit nur die ersten 5   

    Jahre der einzelnen Projekte. Wenn Sie keinen Kapitalzinsfuß bestimmen konnten, rechnen Sie bitte mit  

    17,5% für Alternative A weiter!                                                                                                   (20 Punkte)

d) Berechnen Sie den internen Zinsfuß (Zinsfüße für Interpolation sollen 30% und 35% sein) der    

     Alternative A!                                                                                                                                (5 Punkte)

e) Bestimmen Sie die Amortisationszeit (nach der Durchschnittsmethode) für Projekt A.

     Betrachten Sie dabei nur die Rückflüsse der Perioden 1 bis 5!                                                    (6 Punkte)

Aufgabe 3

a) Erläutern Sie das Wesen einer bedingten Kapitalerhöhung und welche Anwendungsfälle kennen Sie!               

                                                                                                                                                          (10 Punkte)

b) Der Vorstand der Douglas Holding AG hat beschlossen, das Grundkapital von 106.207.530,00 _ aus dem  

     genehmigten Kapital um 10.514.769,00 _ durch Ausgabe von neuen Stammaktien zu erhöhen. Nach 

     Maßgabe des Bezugsverhältnisses 10:1 kann auf 10 alte Stückaktien eine neue Stückaktie erworben 

     werden. Der rechnerische Bezugsrechtswert beträgt 1,40 _ . bei einem aktuellen Aktienkurs von 32,00 _ .

     Bestimmen Sie den Emissionspreis der neuen Aktien!                                                                 (5 Punkte)

     Auf welchen Preis fällt der Bezugsrechtwert, wenn die Aktie auf 30 _ fällt?                              (5 Punkte)
Teil 2: Verhaltenswissenschaftliche Grundlagen

Anmerkung: Dieser Klausurteil umfasst drei Aufgaben, für die insgesamt 40 Punkte vergeben werden. Zum Bestehen dieses Teils der Klausur müssen mindestens 10 Punkte erreicht werden! 

1. Eine wichtige Methode zur Erforschung des Verhaltens ist die Beobachtung. Nennen und erläutern Sie 

    die Anforderungen an die wissenschaftliche Beobachtung anhand einer beispielhaften Untersuchung in 

    einem Betrieb.

                                                                                                                                                          (18 Punkte)

2. Wie ist eine logisch richtige, deduktive Schlussfolgerung aufgebaut? Wie unterscheidet sich davon der  

    Atmosphäreneffekt?

                                                                                                                                                            (8 Punkte)

3. Was versteht man unter Motiv, Anreiz und Motivation? Erläutern Sie die Begriffe anhand der Motivation 

    zur Leistung im Betrieb!

                                                                                                                                                          (14 Punkte)
Teil 3: Unternehmenspolitik

  1. STELLUNG DER UNTERNEHMUNGSPOLITIK IM MANAGEMENT

    1.1 Nennen Sie die grundlegenden Fragestellungen sowie Merkmale der Unternehmungspolitik und zeigen Sie 

          deren Umsetzung in der Unternehmungsführung auf!

                                                                                                                                                                 (12 Punkte)

    1.2 Erläutern Sie die Koalitionstheoretische Interpretation der Unternehmung!

                                                                                                                                                                   (8 Punkte)

  2. ORGANISATION

     2.1 Geben Sie einen Überblick über die ein- und mehrdimensionalen Formen der Aufbauorganisation und   

            nennen Sie die potentiellen Vorteile von funktionaler und divisionaler Organisation!

                                                                                                                                                                 (12 Punkte)

     2.2 Stellen Sie den Zusammenhang zwischen Reorganisationsanlässen und dem Gutenberg´schen 

           Substitutionsprinzip der Organisationsgestaltung dar!

                                                                                                                                                                   (8 Punkte)

  3. PERSONALFÜHRUNG

    3.1 Beschreiben Sie die Maximen und nennen Sie die Ziele und Aufgaben der betrieblichen Personalpolitik!

                                                                                                                                                                 (10 Punkte)

    3.2 Nennen Sie die charakteristischen Merkmale von Führungsstilen und erläutern Sie am Beispiel des 

          Kontinuums des Führungsverhaltens von Tannenbaum & Schmidt die Entscheidungsspielräume des 

          Vorgesetzten und der Gruppe (Mitarbeiter)!

                                                                                                                                                         (10 Punkte)
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